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R E B S O R T E

100% Riesling

H E R K U N F T

Rheingau/Einzellage - Schloss Johannisberg

L A G E

Die voll arrondierte 50 Hektar große Einzellage umschließt das
Schloss Johannisberg halbkreisförmig und fällt terrassenartig
nach Süden zum Rhein hin ab. Die Bodenbeschaffenheit ist
geprägt von Taunusquarzit mit einer Auflage von fruchtbarem
Lehm und einer Lössschicht, sowie einem kleinen Anteil von
Eisendioxid, welches den Boden rötlich färbt.

V I N I F I K A T I O N

Handlese, 24 Stunden Mazeration und sanfte Pressung. Vergärung
im 1200 l großen Eichenholzfass, aus Schloss eigener Eiche
angefertigt. Anschließende Lagerung auf der Hefe für weitere 30
Monate in der 9 m tiefen Bibliotheca Subterranea bei 10,5°
Celsius.

C H A R A K T E R I S T I K

Tiefschichtig und Ausdrucksstark, in der Nase mit Aromen von
saftiger Birne, süßer Mirabelle, reifer Grapefruit und rotem Apfel,
Anklänge von Süßholz und nussigen Akzenten. Dichte
Fruchtintensität ohne laut zu wirken. Geprägt von der Stilistik des
Ausbaus unterlegt mit leichten Eichennoten.
Am Gaumen schließt dieser enorm komplexe, dicht gewebte
Wein nahtlos an die Intensität der Nase an. Konsequent trocken
mit packender Mineralik. Sehr griffig mit fester Säurestruktur und
zusätzlichem Schmelz. Endloses Finale.

B E G L E I T U N G

Kalbsfilet | Spitzkohl | Trüffel | Madeira Jus

A N A L Y S E

Restsüße – 1,9 g/l • Gesamtsäure – 6,6 g/l • Vorh. Alkohol – 13%
Mostgewicht – 93° Oechsle

T R I N K T E M P E R A T U R

10° - 12° Celsius
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Nach einem sehr warmen und trockenen Jahr 2018, startete
2019 mit einem Wasserdefizit im Boden, welches sich im Laufe
des Sommers noch verstärkte. Am 30. Juli wurde der „Uralt-
Wärme-Rekord“ aus 1892 übertroffen, gefolgt von einer noch
nie dagewesenen Hitzewelle im Juli mit Temperaturen über
40°C. Die Wassersituation entspannte sich erst Ende
September. In diesem Jahr konnten bis auf Beerenauslese und
Eiswein alle Prädikatsstufen erzeugt werden, zwar in geringerer
Menge, dafür aber mit beachtlicher Qualität.


